
GOTTES ÖKONOMIE IM GLAUBEN

(Freitag – Erste Morgenversammlung)

Botschaft eins

Die beherrschende und kontrollierende Vision 
von der Ökonomie Gottes im Glauben

Bibelverse: Spr. 29:18a; Apg. 26:18a; 1.Tim. 1:4; Gal. 2:16, 20

I. Wir in der Wiedererlangung des Herrn müssen eine Vision von der Ökonomie 
Gottes haben – Apg. 26:18a; Spr. 29:18a:

A. Wir müssen in einen anderen Bereich gebracht werden, nicht in den sogenannten 
geistlichen Bereich, sondern in den Bereich der Ökonomie Gottes – Offb. 21:9–10.

B. Wir müssen von dieser Vision beherrscht, kontrolliert und gelenkt werden – Spr. 
29:18a.

C. Wir müssen in der Vision von der Ökonomie Gottes, in dem ewigen Willen 
Gottes, stark und unerschütterlich sein – Offb. 4:11; 1.Kor. 15:58.

D. Wenn wir den Herrn und Seine Wiedererlangung lieben und das Gemeinde-
leben in der Wiedererlangung ernsthaft praktizieren wollen, müssen wir uns 
bemühen, alle Visionen bezüglich der Ökonomie Gottes zu sehen – Jer. 29:13; 
33:3; 5.Mose 29:28.

II. Gottes Ökonomie ist Gottes Haushaltsverwaltung, die darin besteht, Sich 
Selbst in Christus in Sein auserwähltes und erlöstes Volk hinein auszu-
teilen, damit Er ein Haus haben kann, um Sich Selbst zum Ausdruck zu 
bringen, und dieses Haus ist die Gemeinde, der Leib Christi – 1.Tim. 1:4; 3:15:

A. Es ist Gottes Ökonomie als Seine Haushaltsverwaltung, einen Leib für Seinen 
Sohn hervorzubringen und zusammenzusetzen – Eph. 1:22–23; 2:16; 3:6; 4:4, 16; 
5:30.

B. Das zentrale Thema der Bibel ist die Ökonomie Gottes und die ganze Bibel 
befasst sich mit der Ökonomie Gottes – 1.Tim. 1:4; Eph. 1:10:
1. Die beherrschende und kontrollierende Vision in der Bibel ist die göttliche 

Ökonomie – Spr. 29:18a.
2. Bei unserer Bibellektüre müssen wir unsere Aufmerksamkeit auf die gött-

liche Ökonomie für die göttliche Austeilung richten – Eph. 3:9.
3. Wenn wir Gottes Ökonomie nicht kennen, werden wir die Bibel nicht ver-

stehen – Lk. 24:45.
C. Christus ist das Element, der Bereich, das Mittel, das Ziel und der Zweck von 

Gottes ewiger Ökonomie; Er ist alles in Gottes Ökonomie – Mt. 17:5; Lk. 24:44.
D. Gottes Ökonomie besteht darin, Sich Selbst in unser Sein hinein auszuteilen, 

damit unser Sein mit Seinem Sein zusammengesetzt wird; dies kann nur 
erreicht werden, indem Gott Sich Selbst als das göttliche Leben in uns hinein 
austeilt – Eph. 3:16–17a; Röm. 8:2, 6, 10–11.

E. Die Ökonomie Gottes besteht darin, dass Gott Fleisch wurde, durch das mensch-
liche Leben schritt, starb, auferstand und zum Leben gebenden Geist wurde, um 
als Leben in uns hineinzukommen und Gott in uns hinein auszuteilen, damit 



wir umgewandelt werden für des Hervorbringen der Gemeinde, die der Leib 
Christi, das Haus Gottes, das Königreich Gottes und das Gegenüber Christi ist, 
dessen Gesamtheit letztendlich das Neue Jerusalem ist – Joh. 1:14, 29; 12:24; 
20:22; 14:2; 3:3, 5, 29–30; Offb. 21:2.

F. Gottes Ökonomie besteht darin, dass Gott Mensch wird, damit der Mensch 
zu Gott wird im Leben und in der Natur, aber nicht in der Gottheit, um den 
organischen Leib Christi hervorzubringen, der im Neuen Jerusalem vollendet 
wird – Röm. 8:3; 1:3–4; 12:4–5; Offb. 21:10.

G. Gemäß dem Verlangen Seines Herzens besteht Gottes ewige Ökonomie darin, 
den Menschen Ihm gleich zu machen im Leben und in der Natur, aber nicht in 
der Gottheit, und Sich Selbst mit dem Menschen und den Menschen mit Sich 
eins zu machen, um so in Seinem Ausdruck vergrößert und erweitert zu werden, 
damit alle Seine göttlichen Eigenschaften in menschlichen Tugenden zum 
Ausdruck kommen können – Joh. 1:12–14; 1.Joh. 3:1a, 2; 2.Petr. 1:4.

H. Die göttliche Ökonomie besteht darin, aus der chaotischen alten Schöpfung die 
neue Schöpfung hervorzubringen – Gal. 6:15; 2.Kor. 5:17:
1. Die Geschichte des Universums ist eine Geschichte der Ökonomie Gottes 

und des Chaos Satans – 1.Mose 1:1–2, 26; Offb. 20:10 – 21:4.
2. Sowohl in der Bibel als auch in unserer Erfahrung geht das satanische 

Chaos immer mit der göttlichen Ökonomie einher – Eph. 3:8–10; 4:14–16; 
6:24.

3. Der Herr braucht die Überwinder, die mit Ihm eins werden, um das zerstö-
rerische satanische Chaos zu überwinden und in der aufbauenden göttlichen 
Ökonomie zu triumphieren – Offb. 2:7b, 11b, 17b, 26–28; 3:5, 12, 21.

I. Die Wiedererlangung des Herrn ist für das Ausführen der Ökonomie Gottes – 
Eph. 3:2.

III. Die Ökonomie Gottes beginnt und entwickelt sich in der Sphäre des 
Glaubens – 1.Tim. 1:4:

A. Auf der negativen Seite bedeutet Glauben zu üben, unsere Arbeit, unser Tun, 
anzuhalten; auf der positiven Seite bedeutet Glauben zu üben, auf den Herrn 
zu vertrauen – Hebr. 11:6.

B. Der Glaube ist ein Verkünden, dass wir nicht in der Lage sind, Gottes Anforde-
rungen zu erfüllen, sondern dass Gott alles für uns getan hat und dass wir alles 
empfangen, was Gott für uns geplant hat, alles, was Gott für uns getan hat, und 
alles, was Gott uns gegeben hat – Joh. 1:16.

C. Die Ökonomie Gottes wird nicht durch unser eigenes Tun ausgeführt, sondern 
durch unseren Glauben an Christus, die Verkörperung des Dreieinen Gottes – 
3:15–16.

D. Der Glaube hat damit zu tun, dass wir eine Sicht über den Inhalt der Ökonomie 
Gottes haben – Hebr. 12:2:
1. Weil wir eine Offenbarung über den Inhalt der Ökonomie Gottes haben, 

glauben wir spontan an das, was wir sehen – Eph. 3:9.
2. Die Glaubensfähigkeit in uns ist ein Produkt, ein Resultat, der richtigen 

Sichtweise von Gottes Ökonomie – Hebr. 11:6, 9, 23–26; 12:2.
E. Das Christenleben ist ein Leben des Glaubens, ein Leben, in dem wir glauben – 

Gal. 3:2, 14:
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1. Wir leben nicht nach dem, was wir sehen; wir leben nach dem, was wir 
glauben – Joh. 20:25–29.

2. Wir wandeln durch Glauben und nicht durch die äußere Erscheinung – 
2.Kor. 5:7.

IV. Der Glaube ist die einzige Voraussetzung dafür, dass wir Gott in Seiner 
Ökonomie kontaktieren können, und der einzige Weg, wie wir Seine 
Ökonomie ausführen können – Gal. 2:16, 20:

A. In Galater 2:16 heißt es, dass wir durch den Glauben an Jesus Christus gerecht-
fertigt werden, wörtlich: durch den Glauben Jesu Christi:
1. Der Glaube hat mit der Wertschätzung der Gläubigen für die Person des 

Sohnes Gottes als des Kostbarsten zu tun – 1.Petr. 2:7.
2. Christus infundiert Sich in uns hinein, um der Glaube in uns zu sein; Er 

wird in uns zu dem Glauben, durch den wir glauben, und Er wird durch 
unsere Wertschätzung für Ihn zu unserer Kapazität zu glauben – Gal. 2:16.

3. Der Glaube an Jesus Christus bezeichnet eine organische Vereinigung mit 
Ihm durch das Glauben; in dieser organischen Vereinigung sind wir und 
Christus eins – Joh. 15:4–5; 1.Kor. 6:17.

4. Wenn wir an Christus glauben, treten wir in Ihn ein; wir glauben uns in 
Christus hinein und werden dadurch ein Geist mit Ihm – Joh. 3:15; 1.Kor. 
6:17.

B. In Galater 2:20 sagt der Apostel Paulus: „das lebe ich im Glauben, in dem 
Glauben des Sohnes Gottes“:
1. Der Glaube des Sohnes Gottes bezieht sich auf den Glauben Jesu Christi in 

uns, der zu dem Glauben wird, durch den wir an Ihn glauben – V. 16, 20; 
3:22.

2. Wenn wir Ihn wertschätzen, lässt Er in uns den Glauben entstehen, der uns 
befähigt, an Ihn zu glauben – Mt. 17:5; Hebr. 12:2.

3. Gemäß unserer christlichen Erfahrung ist der echte lebendige Glaube, der 
in uns wirkt, nicht nur der Glaube Christi sondern auch der Glaube an 
Christus – Röm. 3:22, 26; Gal. 2:16, 20:
a. Der Gedanke des Paulus ist, dass der Glaube sowohl der Glaube Christi 

als auch der Glaube an Christus ist – V. 16, 20.
b. Der Glaube hat nicht nur mit dem Christus zu tun, der uns infundiert 

worden ist, sondern auch mit dem Christus, der Sich beständig in uns 
hinein infundiert.

c. Wenn Christus in uns wirkt, wird Er zu unserem Glauben; dieser Glaube 
ist Sein Glaube und auch der Glaube an Ihn.

4. Ein Geheimnis der Erfahrung, dass Christus in uns lebt, offenbart sich in 
den Worten im Glauben – V. 20:
a. Paulus lebte durch den Glauben, der sowohl ein Glaube an den Sohn 

Gottes als auch ein Glaube des Sohnes Gottes ist.
b. Der Glaube, den wir brauchen, ist nicht nur der Glaube an den Sohn 

Gottes, sondern auch der Glaube des Sohnes Gottes; in und durch diesen 
Glauben können wir Gottes Ökonomie im Glauben ausführen – V. 20; 
1.Tim. 1:4.


